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der Institution keineswegs einfach elorden s1e. Pellegrini einen SBruch“
(S 4) der sozialgeschichtlich untrennbarun! „glatt“ verteilt werden kann, ass
mıiıt der Schwächung der feudalen Ord-der Heilige einselt1g und ausschließlich

der grolse Inspiırator un Charismatiker 11U11$ verbunden SEWESCI se1l In diesem
ist: die weitere Entwicklung Der als Siınne spricht beide Phanomene als
mehr der weni1ger notwendig empfIun- Ausdruck der „Krise“ des ahrhun-
ene Institutionalisierung un! MEr erts Universitaten un Armutsbewe-

gunNg spelisten sich TENNC N1IC E: ausmenschlichung“ der grolsen Ideale 11ZU-
demselben Reservoir mobiler un! NICsehen 1St, ass vielmehr diese pa

sich In der erson des Heiligen selbst wI1e mehr In die Feudalordnung eingebunde-
uch ıIn der iruhen Geschichte des Ordens FE Menschen, sondern wliesen uch

1)Das Werk 1st en schlagender Be- strukturelle Gemeinsamkeiten auf. Beide
wels aIur, ass die Franziskus-Forschung organıislerten sich In einer bruderschaftli-
ebt un ass sich weiterhin; sich hen Weise, die ihre Mitglieder durch Ge-

aneinander band „Verallgeme:i-mıt dem eiligen unı der „Franziskanı-
nernd TC1NE mi1t en Risiken, dieschen Trage  “ forschend beschäftigen.

Miıt dem genannten Grundgedanken jede Verallgemeinerung miıt sich bringt
aber, ass alle Franziskusbilder Interpreta- könnte INa  > N, ass zwischen der
tionen sind (dies gilt selbst für die 1mM les- Welt der Universitaten un! der mentalen
tament entfaltete Selbstdarstellung des und handlungsmälsigen Lebenswelt der

Bettelmönche iıne UÜbereinstimmung InHeiligen) klingt zugleich d In welche
ichtung diese zukünfitige Franziskus- den Zielsetzungen un! den Lebensidealen
Forschung möglicherweise blicken kann: bestand DIiese geistlichen Instıtutionen
1mM radikalen Ernstnehmen der VO.  - oten gelehrten Klerikern einen Organısa-
Hirnforschung un Sozilalpsychologie he- torischen Rahmen für jene praktische
rausgearbeiteten, In Jungster Zeıit tuch Umsetzung der doctrina, die als die Dest-
VO.  - der Geschichtswissenschaft beachte- mögliche erstrebende Qualifikation

un als 1n em Malse heilsam galt dietien Mechanismen, miıt denen menschli-
che Gedächtnisleistungen un! historische Verteidigung, Durchdringung und Ver-
Memorik funktionleren. Insofern weist reitung der geistlichen Botschaft des
das verdienstvolle Werk uch 1n die Zu- Evangeliums 1m (S 121 Überset-
un ZUNg AUS dem Italienischen VO  — LV) Diese

Plüderhausen Veıt-Jakobus Dieterich Bezuge machen 21 einen nachvollzieh-
bar, ass 1 ahrhundert viele Uni-
versitätsangehörige sich den Bettelorden

Pellegrini U1gl L’'incontro Ira due „INVEN- anschlossen; zugleich ber f{uührte die bru-
zı0n1” medievalı: Universita Ordıni Men- derschaitliche Organisatıon sowohl der
dicantı T ScCIenze orıche, 13), Universitaten als uch der Bettelorden

diejenigen, die beiden Sphären angehör-Neapel: LiguorIi 2003, 1X+175 S DF*
ten, In Loyalitätskonflikte hineinback, ISBN 88-207-3579-2

Aus dieser Perspektive be-
Auf dem Reichstag VO. Roncaglıa ım schreı Pellegrini die verschiedenen

Te 11558 erlhief Kaiser Friedrich arxbpa- Streitigkeiten die Universitätszugehö-
eın Gesetz, durch das alle ersonen, rigkeit VO  - Dominikanern un! Franziska-

NCII, die 1mM 1:3 Jahrhundert ın Parıs AaQus$s-„die aufgrund des Studiums umherziehen
(qu1 studiorum peregrinantur)”, geiochten worden Sind.

Wertvoll ist diesem Buch, assseinen Schutz gestellt wurden Authen-
tica Habiıta“, hrg. v. Winfried telzer In Zzwel bedeutende Entwicklungslinien des

34, 1978, 165) Dıie Entstehung der en Mittelalters aQus einer sozialge-
Universitäten wWI1e der Armutsbewegung schichtlichen Perspektive miteinander In
als Ausdruck un: olge der gesteigerten Beziehung und el zugleic iıne

instruktive Einführung In die französischegesellschaftlichen Mobilität se1lit der Zeıt
des en Mittelalters 1€es 1st die Per- und italienische Forschung diesen The-
spektive, die das hier anzuzeigende Buch menkomplexen bietet. Reizvoll
VO  - ulgl Pellegrini est1imm: ESs 1st die se1ın können, uch jene eue der Armuts-
Frucht eines Universitätsseminars un ewegung, die nicht In die Mendikanten-

orden eingingen, 1n dieses anorama mıiıtrag dementsprechend den harakter e1-
einzuordnen zumal die EntstehungLieTr Einführung, bletet Der aufgrund se1-
der Waldenser zeıitiic den Anfängen der11C65$5 Ansatzes interessante Einblicke In die

dargestellte ematı ersten Universitaten noch näher steht als
Zwischen den alteren Kloster- un KAa= die ründung der Bettelorden

thedralschulen un den Universitaten Rom Lothar Vogel
un! ebenso zwischen dem etablierten be-
nediktinischen Mönchtum un den Bet-
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